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Für Waldarbeiten
besteht sie aus:

• Helm
• Gehörschutz
• Gesichtsschutz
• signalfarbenes Oberteil
• Arbeitshandschuhen
• Arbeitshose mit Schnittschutz
• festem Schuhwerk mit 

rutschhemmenden Sohlen

Die persönliche Schutzausrüstung 
für Motorsägeführer ist obligatorisch.* 

*Rechtliche Grundlagen siehe Rückseite

Motorsägeführer arbeiten
mit Schutzausrüstung



Die rechtlichen Grundlagen für dieses Obliga torium sind 
im «Bundesgesetz über die Unfall versicherung» (UVG) vom 
20. März 1981 und in der «Verordnung über die Verhütung
von Unfällen und Berufskrankhei ten» (VUV) vom 19. Dezem-
ber 1983 enthalten. Gesetz und Verordnung sehen für den
Arbeitgeber wie den Arbeitnehmer insbesondere die folgen-
den Pflichten vor:

Pflichten des Arbeitgebers

UVG Art. 82
Allgemeines
1 Der Arbeitgeber ist verpflichtet, zur Verhütung von Berufs-

unfällen und Berufskrankheiten alle Massnah men zu tref-
fen, die nach der Erfah rung notwendig, nach dem Stand
der Technik anwendbar und den gegebenen Verhältnissen
angemessen sind.

2 Der Arbeitgeber hat die Arbeitnehmer bei der Verhütung
von Berufsunfällen und Berufs krank heiten zur Mitwirkung
heranzuziehen.

VUV Art. 1
Grundsatz
1 Die Vorschriften über die Arbeitssicherheit gelten für alle

Betriebe, die in der Schweiz Arbeitnehmer beschäftigen.
2 Ein Betrieb im Sinne dieser Verordnung liegt vor, wenn ein

Arbeitgeber dauernd oder vorübergehend einen oder 
mehrere Arbeitnehmer beschäftigt, unabhängig davon, ob
feste Ein richtungen oder Anlagen vorhanden sind.

VUV Art. 3
Schutzmassnahmen und Schutzeinrichtungen
1 Der Arbeitgeber muss zur Wahrung der Arbeitssi cher  heit

alle Anordnungen und Schutz massnahmen treffen, die den
Vorschriften dieser Verordnung und den für seinen Betrieb
sonst geltenden Vorschriften über die Arbeits sicherheit 
sowie im übrigen den anerkannten sicherheitstechnischen
und arbeitsmedizinischen Regeln entsprechen.

2 Der Arbeitgeber muss dafür sorgen, dass die Schutz mass-

nahmen und Schutzeinrichtungen in ihrer Wirk samkeit nicht
beeinträchtigt werden.

VUV Art. 6
Information und Anleitung der Arbeitnehmer
1 Der Arbeitgeber sorgt dafür, dass alle in seinem Be trieb 

beschäftigten Arbeitnehmer, einschliesslich der dort tätigen
Arbeitnehmer eines anderen Betriebes, über die bei ihren
Tätigkeiten auftretenden Gefahren informiert und über die
Massnahmen zu deren Verhü tung angeleitet werden. Diese
Information und Anlei tung haben im Zeitpunkt des Stellen-
an tritts und bei jeder wesentlichen Änderung der Arbeitsbe-
dingungen zu erfolgen und sind nötigenfalls zu wiederholen.

3 Der Arbeitgeber sorgt dafür, dass die Arbeitnehmer die
Massnahmen der Arbeitssicherheit einhalten.

VUV Art. 38
Arbeitskleidung, PSA
1 Bei jeder Arbeit sind die hiefür geeigneten Arbeits kleider zu

tragen. Arbeitskleider, die so beschmutzt oder beschädigt
sind, dass sie für ihren Träger oder für andere Arbeitnehmer
eine Gefahr darstellen, müssen gereinigt und wieder 
instandgestellt werden.

2 Arbeitskleider und PSA, an denen gesundheits gefährdende
Stoffe haften, sind getrennt von den übrigen Kleidern und
PSA aufzubewahren.

VUV Art. 90
Kosten zu Lasten des Arbeitgebers
Der Arbeitgeber trägt die Kosten der von ihm zu treffenden
Massnahmen zur Wahrung der Arbeits sicher heit sowie die-
jenigen allfälliger Zwangsmass nahmen.

Pflichten des Arbeitnehmers

UVG Art. 82
3 Die Arbeitnehmer sind verpflichtet, den Arbeitgeber in der

Durchführung der Vorschriften über die Ver hütung von 
Berufsunfällen und Berufskrankheiten zu unterstützen. Sie
müssen insbesondere persönliche Schutzausrüstungen 
benützen, die Sicherheitseinrich tungen richtig gebrauchen
und dürfen diese ohne Erlaubnis des Arbeitgebers weder
entfernen noch ändern.

VUV Art. 11
1 Der Arbeitnehmer muss die Weisungen des Arbeit gebers in

Bezug auf die Arbeitssicherheit befolgen und die allgemein
anerkannten Sicherheitsregeln berücksichtigen. Er muss
insbesondere die PSA benützen und darf die Wirksamkeit
der Schutz ein richtungen nicht beeinträchtigen.

2 Stellt ein Arbeitnehmer Mängel fest, welche die Arbeitssi-
cherheit beeinträchtigen, so muss er sie sogleich beseitigen.
Ist er dazu nicht befugt oder nicht in der Lage, so muss er
den Mangel unverzüglich dem Arbeitgeber melden.

Bei Waldarbeiten EKAS-Richtlinie 2134 beachten.

Rechtliche Grundlagen

VUV Art. 5

Persönliche Schutzausrüstungen

Können Unfall- und Gesundheitsgefahren durch techni-

sche oder organisatorische Mass nahmen nicht oder

nicht vollständig ausgeschlossen werden, so muss der

Arbeitgeber den Arbeitnehmern zumutbare persönliche

Schutzausrüstungen (PSA), wie Schutz helme, Haar-

netze, Schutzbrillen, Schutzschilde, Ge hörschutzmittel,

Atemschutzgeräte, Schutz schuhe, Schutzhandschuhe,

Schutzkleidung, Schutzgeräte gegen Absturz und 

Ertrinken, Hautschutzmittel sowie nötigenfalls auch be-

 sondere Wäschestücke zur Verfügung stellen. Er muss

dafür sorgen, dass diese jederzeit bestimmungsgemäss

verwendet werden können.
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